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Viertekjährlicher Kbonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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Inſerate für den Conrier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

genommen: Jn Leipzig in derL O n 1 e v Buchhandlung von H. Kirchner,r r O Univerſitäteſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

N 159. Halle, Sonnabend den II. Juli
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Tuchſcheerermeiſter Johann Nikolaus Hart in
Brandenburg die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General-Lieutenant, Chef der Land
Gendarmerie und Kommandant von Berlin, v. Ditfurth,
iſt aus der Rhein- Provinz Se. Excellenz der Konigl.
großbritanniſche General Lieutenant, außerordentliche Ge-Pavt und bevollmaächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf

v. Weſtmorland, von London, und der Kaiſerl. ruſſi-
ſche Geheime Rath und Senator, v. Faltz, von War-
ſchau hier angekommen. Der General Major und Com-
mandeur der Aten Landwehr- Brigade, v. Corvin-Wiers-
bitzki, iſt nach Stargard, und der Pair von Frankreich,
Herzog Decazes, nach Paris von hier abgereiſt.

Der Angabe der „Aach. Ztg. daß eine neue Miſſion
nach England in Sachen der Kirchenverfaſſung beabſichtigt
werde, wird in einem halboffiziellen Artikel des 2 Hamb.
Correſpondenten widerſprochen.

Karlsruhe. Der erſtattete Kommiſſionsbericht uber
die bei der zweiten Kammer eingekommenen Bittſchriften
der deutſch katholiſchen Gemeinden zu Pforzheim, Mann-
heim, Heidelberg, Durlach, die Gleichſtellung ihrer ſtaats-
bürgerlichen und kirchlichen Rechte mit denen der übrigen
chriſtlichen Parteien im Großherzogthum Baden betreffend,
iſt der Anſicht, daß wegen der Beſtimmungen der Verfaſ-
ſung, ſodann auch aus allgemeinem ſtaatlichen Geſichts-
punkte, aus dem Standpunkte der allgemeinen Rechts und
Menſchheitsentwicklung die Regierung aufgerufen ſei, ihren
Bürgern eine völlig ungeſchmälerte, auch den Folgen nach
ungetruübte Gewiſſensfreiheit zu gewähren. „„Sie billigt da
mit nicht etwa die Neuerungen; ſie ſchlägt ſich dogmatiſch
keineswegs auf die Seite der Deutſch- Katholiken oder der
jenigen die eine andere neue Kirche ſtiften möchten: nein,
ſie läßt nur geſchehen was zu hindern ungerecht und ver-

gende Forderungen geſtellt:

derblich wäre. Mit einer bloßen Zuruücknahme dieſer Ver-
fuügung kann nun um deßwillen nicht geholfen ſein, weil
durch ſie der Rechtszuſtand der Deutſch- Katholiken ſchon
prekar in Frage geſtellt iſt und uüberall hin Bedenken
und Zweifel über eine kunftige Loſung vorherrſchen und ſich
der Gemuüther bemächtigt haben. Die Kommiſſion ſtellt
darum den Antrag: Die Petitionen dem großh. Staats-
miniſterium mit der dringenden Empfehlung um alsbaldige
Abſtellung der in der Miniſterialverordnung vom 20. April
d. J. enthaltenen beſchwerenden Beſtimmungen mit der wei-
teren Bitte zu uüberweiſen, zur Ordnung und Regullirung
des Rechtszuſtandes der Deutſch-Katholiken, ſo weit ſolcher
nicht ſchon durch unſere Verfaſſung und Landesgeſetzgebung
feſtgeſtellt erſcheint, nämlich uüber die Fuhrung der Geſchäfte
des burgerlichen Standes unter Hinſicht auf die Gleichſtel-
lung der verſchiedenen beſtehenden Kirchen, einen Geſetzes
entwurf den Kammern zur Berathung und Zuſtimmung
vorzulegen einſtweilen aber auch hierwegen, eine dem Gei-
ſte unſerer Verfaſſung entſprechende proviſoriſche Anordnung
erlaſſen zu wollen.“ Jm einzelnen ſind insbeſondere fol-

1) Der neuen kirchlichen Ge-
ſellſchaft iſt der von ihr ſelbſt gewählte, Niemands Rechte
Eintrag thuende Rame der „Deutſch- Katholiken zu ge-
ſtatten. 2) Jhr ſind Körperſchaftsrechte einzuräumen. 3) Die
Verſammlungen ihrer Vorſteher und Abgeordneten ſind le-
diglich nach dem gemeinen Rechte des Landes hinſichtlich
der Vereine und Reden zu Volksverſammlungen zu behan-
deln. 4) Der deutſch- katholiſchen Kirche ſteht offentlicher
Gottesdienſt nach ihrem Ritus, ſomit auch Glockengeläute
zu. 5) Derſelben iſt das Recht, beliebige Verſammlungs-
orte zu erwerben und in denſelben nach ihrem Gutduünken
und nach ihren eigenen Disciplinarbeſtimmungen auch Nicht-
mitgliedern freien Zutritt zu geſtatten, nicht zu beſtreiten.
6) Die Belehrung der Mitglieder anderer Kirchen, ſowie
eine Bekämpfung der Lehrſaätze anderer religiöſer Vereine,
beides natürlich innerhalb der allgemeinen Geſetze, iſt als



ein Recht derſelben anzuerkennen. 7) Fremde Reiſeprediger
der Deutſch Katholiken ſind nicht unter Ausnahmsgeſetze
zu ſtellen. 8) Es iſt Einleitung zu einer durchgreifenden
geſetzlichen Beſtimmung uber die Führung der Geſchäfte
des bürgerlichen Standes unter Hinſicht auf die Gleichſtel-
lung der verſchiedenen im Großherzogthum beſtehenden Kir
chen und auf die Zahl derſelben zu treffen und das Er-
gebniß der ſtändiſchen Berathung zu unterſtellen, einſtwei-
len aber durch ein Proviſorium die Lage der Diſſidenten
gunſtiger als durch die angeklagte Staatsminiſterialverord-
nung zu geſtalten. 9) Die Zulaſſung der Mitglieder der
deutſch katholiſchen Kirche zu allen öffentlichen Aemtern und
die Belaſſung in den bereits ubertragenen, ſo weit dieß mit
dem Wechſel ihrer Religionslehre verträglich, iſt unumwun-
den anzuerkennen. 10) Es iſt ebenſo anzuerkennen, daß
ihnen durch den Uebertritt in ihre neue chriſtliche Kirche ſo
wenig das active als das paſſive Wahlrecht des H. 37 der
Verfaſſungsurkunde und des 9. 65 der Wahlordnung ver
loren ſei.

Fulda, d. 27. Juni. Das hieſige Kurfuürſtliche Ober
gericht hat, dem Vernehmen nach, die Klage des Staats-
anwaltes gegen den deutſch-katholiſch gewordenen Gymna-
ſiallehrer F. J. Schell (der früher römiſch- katholiſcher Prie-
ſter war) zuruckgewieſen. Die Klage war darauf gerichtet,
daß Schell abgeſetzt werden ſolle, weil er durch ſeinen Ue-
bertritt zum Deutſch-Katholicismus „dienſtunfaähig ge-
worden ſei, und ſeinen „„Dienſtvertrag gebrochen habe.
Die Sache war dadurch einigermaßen verwickelt, weil Schell
wirklich außer andern Lehr- Gegenſtänden auch in den obe-
ren Klaſſen den katholiſchen Religions- Unterricht zu geben
hatte, überhaupt urſprünglich zum Ertheilen deſſelben an
das Gymnaſium berufen war. Er wurde jedoch inzwiſchen
bei ſeiner Befähigung auch fur andere Fächer als ordent-
licher Gymnaſiallehrer ohne weitere beſondere Beſtimmung
Allerhöchſt reſcribirt, und es handelt ſich alſo jetzt nur um
die Frage, ob er als einer (noch) „nicht anerkannten“ Re-
ligions- Gemeinſchaft angehörig, Staatsbürger, beziehungs-
weiſe Staatsdiener- Rechte habe. Und dieſes ſoll denn vom
hieſigen Obergerichte nach ſehr lebhaften Eroörterungen faſt
einſtimmig bejaht und ſomit jede Klage des Staates dieſer
Art fur immer zuruckgewieſen worden ſein. Wenn nun
auch vom Staatsanwalt die höhere Jnſtanz ergriffen wer
den wird, ſo iſt doch uüber die richtige Jnterpretation des

29 unſerer Verfaſſfungs Urkunde, welcher mit weniger
Wort-Verſchiedenheit den bekannten Satz der Deutſchen
Bundesakte wiederholt, daß „die Verſchiedenheit des chriſt
lichen Glaubens Bekenntniſſes keinen Unterſchied im Genuß
der bürgerlichen und ſtaatsburgerlichen Rechte“ begrunde,
ein wichtiges Präjudiz gegeben. (Mannh. J.)

Vom Nhein, d. 4. Juli. Das Geruücht von einer
Vermählung der Prinzeſſin Louiſe von Preußen durfte bin-
nen Kurzem Beſtätigung erhalten. Hinzugefugt kann wer-
den, daß der Prinz Friedrich von Heſſen, Wittwer der
verſtorbenen Großfurſtin Alexandra von Rußland, ſich mit
der Prinzeſſin Eugenie von Schweden verehelichen wird.

n Betreff der preußiſchen Reichsſtände wird aus zuver-
läſſiger Quelle verfichert, daß den Comité's der Provin-
zialſtände ein ſolcher Charakter beigelegt werden wird, wah-
rend die Provinzialſtände in ihrer alten Bedeutung fort-
dauern. Die Comité's in ihrer Eigenſchaft als Reichsſtände
werden gleich den Provinzialſtänden nur conſultative Be
rechtigung haben.

2

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juli. Die Kabinetskriſis hat diesmal

nicht ſo lange gedauert als im December 1845; ſie hat
uberdem auch einen ganz andern Ausgang gehabt; die Um-
ſtände haben ſich in den letztabgelaufenen ſechs Monaten
ſo gunſtig geſtellt fur ein Whigminiſterium, daß von den
Schwierigkeiten, die ſich. kaum noch bergehoch thurmten,
heute keine Rede mehr iſt. Ein ſo raſcher Umſchwung der
Dinge und Verhältniſſe deutet auf eine totale Aenderung
in dem Stand und Weſen der Parteien. Die Times
von heute ſagen: Mit einer Schnelle und Leichtigkeit, die
ſehr auffallend abſtechen gegen die hinausgezogenen und
fruchtlos gebliebenen Unterhandlungen im letzten December,

hat Lord John Ruſſell ſein Miniſterium bereits eingerich-
tet. Wir können die nachſtehende Liſte als zuverläſſig ge

ben; ſtimmt ſie nicht ganz mit der vor einigen Tagen auf-
geſtellten, ſo mag ſich das aus den in der Zwiſchenzeit ver
ſuchten Combinationen erklären. Das Kabinet wird aus
folgenden Mitgliedern beſtehen Lord-Kanzler Lord Cotten
ham Konſeilpräſident: Marquis Lansdowne; Geh. Sie-
gelbewahrer: Earl Minto; Staatsſecretär fur das Jnnere:
Sir George Grey; fur die auswärtigen Angelegenheiten
Viscount Palmerſton; fur die Kolonien: Earl Grey; erſter
Lord des Schatzes: Lord John Ruſſell; Kanzler der Schatz
kammer: Hr. Charles Wood; Kanzler des Herzogthums
Lancaſter: Lord Campbell; Generalzahlmeiſter: Hr. Macau
lay; Oberforſtmeiſter: Viscount Morpeth; Generalpoſtmei-
ſter: Marquis von Elanricarde; Präſident des Handelsbu
reaus: Earl Clarendon; Praſident des oſtindiſchen Burcaus:
Sir John Hobhouſe; erſter Secretäar fur Jrland: Herr
Labouchere; erſter Lord der Admiralität: Earl Auckland.
Nicht zum Kabinet gehörend: Lord- Lieutenant von Jrland:
Earl Besborough; kommandirender General der Landmacht:
e von Wellington; Chef der Artillerie: Marquis An
gleſey.

Die Liga war am 2. Juli zu einem großen Meeting
in der Stadthalle zu Mancheſter verſammelt. Der Vor-
ſitzende, Hr. Wilſon, hielt eine, die ganze Geſchichte des
Antikorngeſetzbundes und der Agitation, die er ſeit Sep-
tember 1838 bis zur endlichen Erreichung ſeines Zwecks
unterhalten hat, umfaſſende Rede, die mit dem lauteſten
Beifall aufgenommen wurde. Jhm folgte Richard Cobden
mit einem gleich ausführlichen, auch in oratoriſcher Bezie-
hung ausgezeichneten Vortrag, der im Weſentlichen dar
auf hinaus lief, daß mit Aufhebung der Korngeſetze eine
Weltrevolution eingetreten ſei. Es ſind naämlich die Man
ner der Liga innigſt uöberzeugt, daß nun früher oder ſpä
ter alle Lander der bewohnten Erde ſich zu dem Freihan-
delsſyſtem bekennen muſſen.

Vermiſchtes.
Zu St. Marieux, bei Autun, (Saone und Lotire)

hat ſich am 20. ein ſeltſames Meteor gezeigt. Die Luft
war ruhig und die Atmoſphäre durch die Abenddämmerung
erhellt. Da zeigte ſich plötzlich eine leuchtende Kugel von
violetter Farbe, die dem Auge ungefähr einen Fuß im
Durchmeſſer zu haben ſchien. Sie blieb etwa eine Minute
ſichtbar, und fiel dann ſenkrecht am Horizont herab, be
hielt aber die ſphäriſche Form bei. Fünf kleinere Kugeln,
etwa von der Viertelsgroöße jener erſten, loſten ſich nach
und nach von derſelben ab, ohne daß ſich ihr Volumen
verminderte. Endlich, dicht über dem Horizont, zerſprang die
Kugel in tauſend Funken, die weit hin ſpruühten.



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Verwandten und Freunden die Nach-
richt, daß unſer jüngſtes Kind, Erich
Bernhard, in vergangener Nacht ent-
ſchlafen iſt.

Dößel bei Wettin, den 8. Juli 1846.
Dr. C. Zſchieſche und Frau.

O

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der hieſigen Stadt Commune zu
gehörige Ziegelei mit Zubehör, ſoll ander-
weit auf 6 Jahre vom 1. Januar 1847
bis Ende December 1852 in dem auf
den 14. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer dazu angeſetzten
Termine an den Meiſtbietenden, jedoch un
ter Vorbehalt der Auswahl unter den Lici-
tanten, verpachtet werden, wozu wir Pacht-
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß
die Pachtbedingungen in hieſiger Polizei-
Expedition eingeſehen werden können.

Eilenburg, den 4. Juli 1846.
Der Magiſtrat.

Auection in Wehlitz.
Jm Böttcher'ſchen Bauergute zu

Wehlitz ſollen auf
den 16. Juli d. J. von früh 8 Uhr an

die zum Nachlaſſe des Gottlieb Bött-
cher gehörigen Gegenſtände, als: Uhren,
Porzellan, Gläſer Zinn und Kupferge-
räthe, Leinenzeug und Betten, Meubles
und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Wagen
und Geſchirre, 2 Pferde, 9 Kühe, 2 Fehr-
ſen, ein junger Ochſe, 3 Schweine und
Federvieh, gegen baare Bezahlung verauk-
tionirt werden, wozu Kaufluſtige eingela-
den werden.

Schkeuditz, den 7. Juli 1846.
Das Patrimonial- Gericht.

Erd mann.

Jn ein hieſiges lebhaftes Verkaufsge-
fchäft wird ein ehrliches, gewandtes Mäd-
chen, das im Rechnen und Schreiben nicht
unerfahren, auch als Gehülfin der Haus-
frau die Wirthſchaft mit verſehen. kann,
unter annehmbaren Bedingungen geſucht.
Nur eine ſolche erfährt das Nähere große
Ulrichsſtraße Nr. 10.

Bürger Rettungs Jnſtitut-
Die diesjährige GeneralVerſammlung des Bürger Rettungs Vereins wird künf

tigen Montag, den 13. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr im Lokale des Stadtſchießgra
bens ſtattfinden, und laden wir. ſowohl die Mitglieder des Vereins als auch Andere,
die ſich dafür intereſſiren, zum zahlreichen Beſuche derſelben freundlichſt ein.

Die Gegenſtände der Verhandlung ſind Vortrag des Jahresberichtes, Vorlegung
der Rechnung,
Vorſteher und Prüfungs-Commiſſarien.

Halle, den 7. Juli 1846.

Berathungen über Abänderungen des Statuts und Wahl der neuen

Der Vorſtand des Bürger-Rettungs-Jnſtituts.
Gödecke. v. Altenſtadt.
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d

RICII. BEINIAUFR
pat. und K. K. Oesterr. privil.

S T A.Fin Mann der recht zu wirken denkt,Muß auf das beſte Werkzeug halten.“

Goethe im Fauſt.
Das eben erhaltene neueſte Sortiment

davon bietet in Qualität, Form, Schreib-
art und Preiſen eine ſolche Mannigfaltig-
keit dar, um gewiß zu ſein, jedem Schrei-
benden eine ſeinen Anſprüchen genügende
Feder darbieten zu können, und bedarf nur
beim Ankauf gefälligſt bezeichnet werden,
ob dieſelbe ſpitz, mittel, fein oder ſtumpf,
hart oder weich, gewünſcht wird.

Durch eine neuere angewandte Methode,
den Stahl ſtärker abzuhärten, iſt eine grö-
ßere Elaſticität und eine noch von keiner
andern Fabrik erreichte Dauer erzielt und
ſind dadurch als durch

d die nene Reducetion in den
Preiſen nun auch dasbilligſte
Schreibmaterial geworden.

Alle Federn von K. Veinhauer, davon
Verzeichniſſe zu gefälliger Anſicht bereit lie
gen ſind zu den darauf angegebenen Prei-
ſen zu beziehen durch die Haupt-Commiſſion
für Halle und Umgegend von

J. J. Grosse in Halle,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 15.

Franzöſiſchen Weineſſig
bei Oxhoften, Eimern, Ankern und Quar

ten empfiehlt billigſt und beſtens
W. Fürſtenberg.

Ein gewandter, nicht zu jugendlicher
Detailliſt findet ſofort Stellung in der

Handlung von J. F. Bunge,
Halle am Markt.

Wegen anderweit beabſichtigten Ankau
fes mit ausgedehnterem Hofraume bin ich
willens, mein Wohnhaus in Glaucha Nr.
2014 an der Kirche, mit 13 Stuben,
Kammern und Küchen c. nebſt Auslade-
platz an der ſchiffbaren Saale, entweder
einzeln oder Beides zuſammen baldigſt um
einen annehmbaren Preis gegen geringe
Anzahlung zu verkaufen.

M. L. LeClerc, Mauermeiſter.

Zu einem chemiſchen Fabrikge-
ſchäft, dem ein neues noch nicht bekann-
tes Verfahren ſehr bedeutenden Gewinn
ſichert, wird ein Theilnehmer mit 800 bis
1000 Thlr. geſucht. Nachweis Nr. 1069
1 Treppe hoch.

Eine große Auswahl Blumentöpfe in
verſchiedenen Farben, ſowie auch vergoldete

empfiehlt L. Wiebecke.
Sonntag den 12. d. M. Wurſtfeſt und

Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einladet
Bernſtein in Pafſendorf.

An Fr. K.
Hat es auch keinen Bezug auf A. .97

Montag Merſeburger Bier bei
Rauchfuß Sen.

Einen Lehrling wünſcht der Schmiede
meiſter Stock, Neumarkt Nr. 1287.

Anzeige für Turner, Lehrer und denkende Eltern.
Bei Hoffmann in Stuttgart iſt ſo eben in dritter Auflage neu erſchienen, und vorräthig in allen Buchhand

F. M. Klumpp.

lungen namentlich zur Einſicht zu haben in C. A. Kümmel's Sort.-Buchh. in Halle und bei A. Loſſfier in Cönnern
Guts-Muths Gymngſtik fur die Jugend, durchaus umgearbeitet und neu eingeführt von

Iſte Halfte. Subſcriptions-Preis 15 Ngr.
Die 2te Hälfte erſcheint zu gleichem Preiſe beſtimmt im Laufe dieſes Sommers.
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Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Mitglieder der Geſellſchaft werden ein

geladen, ſich
Montag Abends von 7 bis 9 Uhr

im geneigt bewilligten Actus Saale des Kö
nigl. Pädagogii zur Vorzeigung eines höchſt
ſinnreich konſtruirten Tellnrinm und zu dem
durch Herrn Seiffert zu haltenden Vor-
trage über daſſelbe, zahlreich einfinden zu
wollen.

Fremde können diesmal wegen Mangel an
Raum nicht zugelaſſen werden.

Der Vorſtand.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben:

Theoretiſchpraktiſches Lehrbuch fur die

Dorfgerichte
des Preußiſchen Staates,

über die von denſelben vorzunehmenden
gerichtlichen Handlungen. Ein unentbehr-
liches Lehr- und Hülfsbuch für Schulzen,
Schöppen und Gerichtsſchreiber. Nebſt

Muſter -Protokollen.
Von J. G. Blumſchein.

gr. 8. Preis 20 Sgr.
Blumen-Auetion.

Mittwoch, den 15. Juli c. ſollen
durch Unterzeichneten in dem Reſtaurations-
gebäude am Bahnhofe bei Deſſau, von
Morgens 9 Uhr an mehrere Hundert
ſchöner Topfgewächſe, als: Eriken,
neuere Pelargonien, Fuchſien und
Topfroſen, ſo wie Neuholländer,
Cap und andere Pflanzen meiſtbie-
tend gegen ſofortige baare Bezahlung ver-
kauft werden. Reſp. Blumenfreunde wer-
den dazu ergebenſt eingeladen durch den

Kunſt und Handelsgärtner
Fr. Marx in Deſſau.
Verkauf.

Auf dem Rittergut Oſtrau ſind Raps-
bohlen, der Zweiſcheffelkorb für 1 Sgr.,
zu verkaufen.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr 2 verdeckte Vergnügungswagen vom
Klausthor weg nach Lauchſtedt; wer Luſt
hat mit zu fahren der melde ſich bei Zei-
ten. Eckert, Klausſtraße Nr. 889.
Leipzigerſtraße Nr. 1638 ſind zwei Lo
gis für ſtille Familien zu vermiethen.

Gute Mäher, die geneigt ſind, das
Mähen der ſ. g. Sommerart des Ritter-
guts Quetz für dieſes Jahr in Accord zu
übernehmen, können ſich bei dem Gutsver-
walter Hrn. Koch melden. Zur Ab-
bringung dieſer Sommerart ſind 8 10
Mäher erforderlich.
Küänmmelpflanzen verkauft

Reiche in Sennewitz.

Aufruf
zur Betheiligung an der Wirkſamkeit des Vereins im
Saalkreiſe zur Verhütung von Verbrechen durch Beſſerung
der aus den Gefängniſſen, Straf- und Corrections- Anſtalten
Entlaſſenen, ſowie der ſittlich verwahrloſeten Unmündigen.

Es iſt nicht zu verkennen, daß die Beſtrebungen des Vereins zur Verhütung von
Verbrechen 2c., mit deſſen Directorium uns das ehrenvolle Vertrauen der Mitglieder
beauftragt hat, ſeit etwa 2 Jahren einen neuen erfreulichen Aufſchwung gewonnen
haben. Der letzte Jahresbericht zeigt uns nicht allein die Vermehrung der Mitglieder
und Beiträge, ſondern, was mehr iſt als das, die rege Thätigkeit des Vereins zur
Unterſtützung und Aufhülfe mehrerer ſolcher Unglücklichen, welche ſeiner Fürſorge be
durften. Er kann, größtentheils als erfreuliches Reſultat der Bemühungen des Ver
eins, von den in dieſer Zeit Beaufſichtigten mehr als den dritten Theil als gebeſſert
aufführen, während er nur von neun Jndividuen völligen Rückfall zu beklagen hat.
Doch iſt bei der Größe der Aufgabe, die uns vorliegt, und der großen Anzahl derer,
die unſeres Beiſtandes bedürfen, ein ſolches Reſultat ſoweit davon entfernt, uns zu
genügen daß es vielmehr nur geeignet iſt, unſern Muth zu erhöhen, das Werk mit
neuem Eifer anzugreifen und mit neuem Ernſte und unermüdlicher Ausdauer zu be
treiben. Wir hoffen namentlich, daß es die Theilnahme an unſerm Vereine in allen
Klaſſen der Geſellſchaft beleben wird, die ſo natürlich da erſchlafft, wo man gar keine
Erfolge vor Augen ſieht. Daher rufen wir denn mit gutem Muthe, mit Hinmweiſung
auf den bereits geſegneten Anfang, den thätigen Beiſtand unſerer lieben Kreisgenoſſen
von Neuem an. Wir bedürfen ihres Rathes eben ſo ſehr, als ihrer thätigen Hülfe.
Möchten daher in den verſchiedenen Aufſichtsbezirken ſich berathende Verſammungen
bilden, und von denſelben aus dem Directorio immer neue Geſichtspunkte darüber er
öffnet werden, wo und wie zu helfen ſei. Möchten die Herren Geiſtlichen und Orts-
ſchulzen doch insbeſondere ſich unſer Werk von Neuem ans Herz gelegt ſein laſſen und
in Gemeinde- Verſammlungen und bei ähnlichen Gelegenheiten das Jntereſſe dafür zu
erwecken ſuchen. Namentlich lenken wir abermals den Blick beſonders auf die verwahr-
loſte, unmündige Jugend, welche durch zweckmäßige Einwirkung und wo es noth
thut, durch Errettung aus verderblichen Verhältniſſen und Umgebungen noch vor der
Gefahr der ſittlichen Entartung bewahrt werden kann, während ſie ſich ſelbſt überlaf-
ſen, derſelben unaufhaltſam entgegen reift.

Aus dem Rechenſchafts-Berichte iſt erſichtlich, wie auch bis jetzt dafür das Meiſte
geſchehen, und die Unterbringung verwahrloſter Unmündigen die meiſten Ausgaben er
fordert hat. Doch gewiß ſind dieſe Ausgaben am meiſten gerechtfertigt.

Wir wiederholen es, daß durch die Theilnahme am Vereine keine Art Verbind-
lichkeit für die Zukunft erwächſt und daß der Austritt aus demſelben jederzeit frei ſteht.

Noch zeigen wir an, daß die Einſammlung der Beiträge im Zten Quartale er
wartet wird, und werden die Herren Bezirks-Vorſteher ſolche gegen Ende October d. J.
durch Boten einziehen laſſen.

Möge dieſe vertrauensvolle Anſprache recht Vielen mitgetheilt werden
ſo Mancher noch gar keine rechte Kunde von unſern Beſtrebungen hat.

Jndem wir uns der frohen Hoffnung hingeben, daß dies gutgemeinte Wort eine
gute Statt bei denen finden werde an die es gerichtet iſt, wollen wir unſererſeits fort-
fahren, Alles zu thun, was in unſern Kräften ſteht, und der Wirkſamkeit für die
Zwecke des Vereins allen möglichen Nachdruck zu geben,

Halle, den 7. Juli 1846.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur Verhutung von
Verbrechen durch Beſſerung der aus den Gefaängniſſen, Straf und
Corrections Anſtalten Entlaſſenen, ſowie der ſittlich verwahrloſeten

Unmuündigen.

v. Baſſewitz. Voltze. Finſterwalder.
v. Tippelskirch.

da gewiß

v. Voſſe. Keferſtein.
Gute reife Sauerkirſchen kauft

Theodor Brodkorb
Zum Kranzreiten und Ball Sonntag

den 19. d. M. in Heiligenthal laden
ergebenſt ein die jungen Leute. in Cönnern.Beilage
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Courierr s&, Halliſche Zeitung für Stadt und L ahnt d.
Sonnabend, den 11. Juli 1846.
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Deutſchland.
Hannover, d. 4. Juli.

zweiten Kammer ſtellte ein Mitglied folgenden Vorantrag:
„Stände beſchließen, gegen die Königl. Regierung das Ver
trauen auszuſprechen daß ihr kräftigſtes Beſtreben darauf
gerichtet ſein werde, jeden etwanigen Schritt einer frem-
den Regierung abzuwenden und unwirkſam zu machen, durch
welchen die Selbſtſtändigkeit und deutſche Nationalität in
den Herzogthumern Lauenburg und Holſtein, ſo wie in dem
mit dem letztern unzertrennlich verbundenen Herzogthume
Schleswig bedroht werden könnte.“ Der Antrag wurde
von vielen Mitgliedern unterſtutzt, ſchriftlich uüberreicht und
in die Tagesordnung eingetragen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 9, Juli.

Pr. Cour. Pr. Cour.geonds- s Brief. Geld. Aetien. s Brief. Geld. Gem.
J

St Schldſch.3 96 957 Poted.-Mgd. 4 99
Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 (396Sechandl. 88 Magd. Leipz. eKur u. Nm. do. P. Obl.) aSchldvſchr. 3 95 BDrl. Anhalt. 114
Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4 972 967Obligation. 3 97 üſſ. Elberf.) 5 112 111
Danziger do do. do. P Obl.) 955/,a Td. i Rbeiniſche 93!, SWſtpr. Pfbr. 32/, 94 94 do. P. Obl.) a 96
Grßh. Poſ. do. 4 103 102 do. v. St. gar.3 Sdo. do. 93 22 Oberſchleſ. A.
Oſtpr.Pfdbr.32 967 96 do. Prior. 4 SPomm. do. 32 97 968 do. B. v. eing voK.u Nm. do. 3 982 98 Brl. Stettin.
Schleſ. do. 3 37 L. A. u. B. 114 113
do. v. Staat 4 113 112gac. L. B. 942), 44

Gold al marc. 5 5Frodrchsd'or. 137/2 13

And. Goldm. 493 93à 5 Thlr. I 11 4965 96Disconto. a 581
Eiſenbahnen.

Berlin den 8. Juli. An der heutigen Börſe wurde gemacht:
r h 100 Br. 99 G. MagdeburgWittenberges Br. 94 G. Berlin- Hamburg 988 Br. 378 G. Berlin
Anhalter Litt. B. 104 Br. 103 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KölnMinden 95! Br. 94 G. Rhein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen -Maeſtricht 92 Br. G.Prinz Wilhelm Br. G. Bergiſch Märkiſche 92 Br.
91 G. Stargard-Poſen 93 Br. G. Nieder Schleſiſche
34 Br. 93 G. Glogau-Sagan Br. G. Brieg Neiſſe

Br. G. Wilhelms-Bahn (GCoſel-Oderberg) Br. G.
Berun-Krakau Br.r t 101 Br. 100 G.G. Friedrich-Wilhelms NordThüringer 947/, Br. 937 G.

dahn 837 Br. 827 G. KaſſelLippſtadt 925 Br. 91 G. Leip
Chemnitz Rieſa Br. G.

Löbau Zittau Br. G.
BexbachLudwigshafen 2

Dresdener Br. G.othen Bernburg Br. G.
EächſiſchBaieriſche 864 Br. G.

Jn der 100. Sitzung der

e er

Br. 98 G. Schwerin -Wismar Br. G. Roſtock Ha
enow Br. G. Altona Kiel 108*/, Br. 1075 G. Kopen-Keeen Segheide Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn
r. 192 G. Wien-Gloggnitz Br. G. Peſther 95 Br94 G. Mailand Venedig 118 Br. 117 G. Livorno Br.

G. Amſterdam- Rotterdam 105 Br. S. Utrecht-Arnheim
Br. 1068 G. Zarskoje-Selo 77 Br. 76 G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 9. Juli

Weizen 2 S X bis 2 10Roggen 29 r 26Gerſte 1 2 6 1 5 eHafer 225 e 1 e e eMagdeburg den 9. Jult. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 57 Gerſte 24 26Roggen 43 46 Hafer 24 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 39. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zog,
am 10. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9, Juli 15 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Hofmarſchall Graf v. Waldenburg m. Gef.
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Löhr a. Frantfurt, Büchting a.
Magdeburg Büſchel u. Hr. Rent. Beter a. Berlin. Die Prrn.
Kaufl!. Bohlen a. Dresden Scharre a. Weißenfels. Hr. Rittmftr.
v. Griesheim a. Düben. Hr. Fabrik. Elsholz u. Hr. Partik. Kind
a. Braunſchweig. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Berner a. Bernburg,
v. Gleivitz a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Major v. Linſingen a. Dresden. Die Hrru. Kaufl.
Bake a. Mainz, Stoll a. Detteldbach, Bauke a. Magdeburg, Schulze
a. Lüneburg Kühne a. Brandenburg, Küſter a. Berlin, Schulze
a. Frankfurt, Kramer a. Mainz. Hr. Paſtor Krämer m. Fam. a.
Eimersleben. Hr. Reg.-Rath Schönewald a. Merſeburg. Hr. Ma-
jor Richter a. Röblingen.

Golduen Ring Frau Kammerger. Räthin Schulze u. Hr. Kaufm.
Jänchen a. Düben. Die Hrrn. Kaufil. Stroth m. Gem. a. Berlin,
Körndörfer a. Brandenburg Stähle a. Salburg. Hr. Gutsbeſ.
Rohn a. Berka.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Warlitz a. Jena
Magdeburz. Hr. Prof. Kloß a. Wittenberg.
a. Braunſchweig.
mann a. Querfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Muſik-Dir, Thiele m. ſ. Muſikchor a. Leipzig.
Hr. Buchhandl.-Reiſ. Rauer a. Berlin. Hr. Fabrik. Degenhardt a.
Berndterode. Hr. Cand. Brachacker a. Hameln. Hr. Schichtwſtr.
Müller a. Gr.-Pöhla. Die Hrrn. Kaufl, Kachmund a. Celle, Steg
ner a. Neuwied.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Sülter, Hr. Gaſtgeber Sander u.
Frau Dr. Schepel a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schönau a. Ber
lin Gartners a. Zeiz, Gerſtner a. Magdeburg Vogel a. Achfeld,
Werner u. Hr. Bat. Schneider Steinkopf a. Erfurt.

Goldnen Kugel: Hr. Dr. med. Herzog a. Merſeburg. He. Pfarrer
Stip a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. General v. Katte m. Fam. u. die Hrru, Kauf
Herſchel u. Gille a. Magderurg.

Keppke a.
Hr. Cand. Röbber

Hr. Gutsbeſ. Saalborn u. Hr. Oekon. Winkel-



FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 9. d. M. Abends 7 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig der zeitige Rendant an
der Kirche St. Laurentii auf hieſigem
Neumarkt, Herr Glaſermeiſter Johann
David Mayer, in einem Alter von 64
Jahren 6 Monat an der Lungenlähmung.

Wer den Verſtorbenen gekannt, wird
fühlen, daß wir einen braven und redlichen
Mitbürger verloren haben.

Dies ſeinen Bekannten und Freunden
zur Nachricht, von

Halle, den 10. Juli 1846.
G. W. Hehne.

-n--—--ncccc cBekanntmachungen.
Da das Kleidermagazin neben der Einfahrt

der Stadt Zürich ſo ſchleunigſt als mög-
lich ausverkauft ſein ſoll, ſo wird ein geehrtes
Publikum noch einmal darauf aufmerkſam ge
macht. Sämmtliche Garderobe ſoll ſehr bil-
lig verkauft werden, unter Andern befindet
ſich noch daſelbſt eine bedeutende Auswahl
Sommerbeinkleider, das Paar von 25 Sgr.
an, bis zu den ſtarken Buckskin-Hoſen, das
Paar zu 1 Thlr. 15 Sgr.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
als Neuſilberarbeiter zu lernen, kann von
jetzt an in die Lehre treten.

L. Pettzold, Neuſilberarbeiter,
kleiner Schlamm Nr. 971.

Mühlen- Verkauf.
Eine faſt ganz neu erbaute Waſſermühle

nebſt Scheune und Stallung, wobei ein
ſchöner Garten und 8 Morgen 146 Ru-
then Land umherliegen, iſt zu verkaufen,
und das Nähere Halle, gr. Klausſtraße
Nr. 907 zwei Treppen hoch, zu erfragen.
Forderung 2200 Thlr.

Bettfedern Verkauf.
Die Bettfedern- Handlung des Joſeph

Pöſchl aus Böhmen empfiehlt ihr Lager
von allen Sorten ganz fein geriſſener, böh-
miſcher Bettfedern und Daunen, Schwa-
nenfedern und Schwanendaunen zu den bil-
ligſten Preiſen.

Das Lokal befindet ſich im Gaſthof
zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Friſcher Kalk
Dienstag den 14. d. M. bei Trübe.
Dienstag den 14. Juli friſcher Kalk.

Stegmann.
Geſuch.

Ein Pharmaceut ſucht zum 1. Auguſt
oder Michaeli ein anderes Engagement.

Offerten unter Chiffre V. R. wird die Ex
pedition gefälligſt weiter befördern.

6

im Garten des

Anfang 4 Uhr.

Sonntag den 12. Juki
Grosses Extra Concert

für FessingmusikK
WMerrn Erfurk,

gegeben von dem Muſik Corps des Königl. Sächſitſchen
Erſten Schützen-BVataillous aus Leipzig

Entrée à Perſon 2 Sgr.
(Die aufzuführenden Muſikſtücke bezeichnen die Programme.)

Das Neueſte und Feinſte
von Stickereien in der größten Aus-
wahl empfiehlt F. W. Händler,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.

Für Herren.
Leinene Kragen, Manſchetten, Chemi-

ſſetts, in den beliebteſten Schnitten, bei
F. W. Händler,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.

Künftigen Montag Goſe bei
Wilhelm Rauchfuß jnu.

cm —n

Nach Trotha.
Alle Sonntag von 2 Uhr an fährt mein

Perſonenwagen allſtündlich aus der Pro
menade an der großen Ulrichsſtraße nach
Trotha und zurück durch Giebichenſtein
ich empfehle denſelben zur gefälligen belie-
bigen Benutzung für 21 Sgr. Perſonen

geld. G. Heine.
Mittwoch, den 15. d. M. Nachmittag

2 Uhr, ſollen in der Wohnung des Me-
chanikus Herrn Rennecke, in dem vor
dem Schifferthor Nr. 2175 b belegenen Zim
mermeiſter Scharre'ſchen Gehöfte, eine
bedeutende Anzahl wiſſenſchaftliche Bücher
über Maſchinenbau, Mechanik, Optik, Hy-
draulik, Geometrie, Technologie, Arithme-
tik, Chemie, Phyſik u. ſ. w. und eine
Paſtoral-Bibel in groß Quart und ſchwar-
zem Lederband eine Prachtausgabe mit vie-
len Stahlſtichen, nächſt andern Sachen,
als: Meubles und Hausgeräthe, im Wege
der Auction verkauft werden.

G. Wächter.

Ein kleiner Reisvogel, grau, mit weiß
und ſchwarzem Kopf und rothem Schnabel,
iſt heute Morgen aus einem Hauſe, in der
Nähe der neuen Poſt, entflogen. Wer ihn
in der Expedition des Couriers abgiebt, er-
hält 2 Thlr. Belohnung.

Halle, d. 10. Juli 1846.

Blumentöpfe von Siderolith
empfehlen in verſchiedenen Far-
ben und Größen

Spieß Schober. der Dachritzgaſſe Nr. 986.

Montag den 13. Juli

Militär- Concert
in Funken's Garten.

en

Einem unverheiratheten Gärtner wird
eine Stelle zum ſofortigen Antritt nachge
wieſen durch den Gärtner Erbe im Wer-
ther'ſchen Garten, Leipzigerſtraße N. 1643.

en

Dienstag den 14. Juli
Militair- Concert

und Tanzmuſik
auf der Rabeninſel bei Herrn Haſſe.

Jn Trotha
werden die jungen Leute Sonntag den 12.
d. M. ein Nachfeſt feiern, wozu freund
lichſt eingeladen wird.

Garten zur Weintraube.
Sonntag den 12. Juli

Grosses Concert
von dem

Oeſterreichiſch Steyeriſchen
Sänger- Kleeblatt

C. Fiſcher, F. Jechinger u. Frau
in Verbindung mit

dem Halliſchen Stadtmuſikchor,
wobei verſchiedene Geſangſtücke mit
Orcheſter- Begleitung vorgetragen

werden.
Entrée à Perſon 21 Sgr.

Anfang 3 Uhr.
Sonntag den 5. d. M., iſt auf dem

Wege von Trotha nach Diemitz eine kurze
Tabackspfeife mit Weichſelrohr und ein Ge
mälde mit drei Hirſchen verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie ge
gen eine ſehr gute Belohnung abzugeben
an den Bäcker Müller zu Giebichen-
ſtein.

Geſucht wird ein Lehrherr für einen
Burſchen der die Nadlerprofeſſion erlernen
will, und ſogleich eintreten kann. Schrift-

liche Offerten wird gütigſt entgegen nehmen
der Herr Sparkaſſen-Rendant Beſchnidt
in Bitterfeld.

Eine Perſon von geſetzten Jahren die alle
Branchen der Landwirthſchaft verſteht fucht
ein baldiges Engagement. Zu erfragen in
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